
Kreativwettbewerb von ad modum GmbH

© Uli Wagner Design Lab 

Fairs and exhibitions industry is incredibly resilient and the need to interact and exchange information face-to-face will 
result in a quick recovery of the event business. However fairs might never be the same. Above all, we believe, that the 
‘free-fl ow’ of visitors is going to be a thing of the past.
To make every attendee feel safe, there will be a necessity of either more spacious layouts, roomier booths and wider aisles 
or other measures will have to be adopted, to control the fl ow of people better.
Our proposal therefore envisions tracking and controlling the fl ow with latest technology, by using heat sensitive cameras 
to create a heatmap, showing concentrations of people and which areas to avoid. Its data and constant screening can be 
read in typical smart devices as an overview and at the same time be immediately visualized by color coded laser barriers 
throughout the space. This could instantly infl uence how visitors maneuver through the exhibition hall, without the need 
to look at the data all the time. A smartly programmed app could alert when an area of interest is freed up from larger 
crowds. In addition, it could also prompt the user with vibration, when they accidentally enter areas of higher risk. 
We see a strength in the combination of media that effects multiple senses, when using pathfi nding digital technology. 
We see every visitor, almost like in a computer game, as a protagonist of the space. And the visitors are meant to play 
along the rules out of goodwill in the time of this pandemic.

RAY GUIDANCE
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Natürlich wird es Messen wieder geben!
Denn wir brauchen den persönlichen Kontakt. 
Schon seit der Steinzeit suchen Menschen die 
Nähe zueinander. Über Jahrhunderte praktizierte 
Kulturtechniken im sozialen Miteinander können 
durch ein paar Monate Abstand nicht verloren 
sein. 

Jedoch ist alles anders...
Besonders auf dem internationalen Parkett, wo 
man nicht auf den ersten Blick erkennt und 
versteht, was der andere denkt und fühlt, wird 
die Unsicherheit über die Art der Begrüßung oder 
den richtigen Abstand beim Gespräch zu spüren 
sein. 

Was wird das neue korrekt-Sein, Was das neue 
normal-sein?
Gerade zu Beginn der neuen Zeitrechnung: ers-
te messen nach Corona, besucher wie aussteller 
werden Hilfe benötigen. 

Eine Hilfe sind internationale Zeichen und Er-
kennungsmerkmale an der Kleidung, wodurch 
man seinem gegenüber nonverbal mitteilen 
kann, dass man ängstlich ist und den Abstand 
möchte oder offen ist für den Begrüßungshand-
schlag.  
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Nutzen wir Zeichen die er-
lernt sind. Wie die AMpel:

ROT-
bitte sprich mich mit einem sicher-
heitsabstand an. ein gespräch ist 
nur mit maske und abstand mög-
lich. ich möchte im offenen Mes-
sestand bleiben und weder Etwas 
trinken noch Etwas essen.
Objekte werde ich nur mit Hand-
schuhen anfassen.

Gelb-
Bitte sprich mich mit einem sicher-
heitsabstand an. ich werde meine 
Maske aufbehalten, aber für eine 
Produktpräsentation können wir 
gerne den Abstand verringern. ich 
bin auch für vertrauliche gesprä-
che im Meetingraum bereit. Trinken 
werde ich nur aus geschlossenen 
flaschen.

Grün-
ich halte mich lediglich an die 
örtlichen Gesetze. Ich bin für 
vertrauliche Gespräche und Pro-
duktpräsentationen im „vor Coro-
na“- Style empfänglich.   
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* das Bild ist lediglich zu Präsentationszwecken der Amazon Serie „Upload“ entliehen. 

Hurra! Die Messe lebt – aber anders!

Das liegt nicht nur an der Corona-Pandemie und den dazu-
gehörigen Auswirkungen. Die Veränderung der Messe ist 
längst überfällig. 

Wir sollten und werden nicht mehr so viel reisen. Gründe 
dafür sind die politische, die ökologische und nun auch noch 
die gesundheitliche Situation. 
Trotzdem werden wir weiter in einer Markt-Globalisierung 
leben. D.h. wir brauchen den persönlichen Kontakt zwischen 
Anbieter und Kunde unbedingt. Und das geht auf Messen 
natürlich am Besten.

Nutzen wir alle technischen Errungenschaften und beachten 
gleichzeitig die gelernten Bedürfnisse der Menschen und 
machen das Beste draus. 

Eine große höchstaufgelöste LED Wand steht in der Messe-
halle. Ihr gegenüber befinden sich im Reiheverbund Messe-
stände. 
Das gleiche Setting findet sich zur gleichen Zeit in vielen 
anderen Städten weltweit.  
Der Screen ist das „Stargate“/Messeportal zu den anderen 
Städten. 

Integrierte Kameras und Mikrofone in der LED Wand bilden 
die Messestände eins zu eins ab und übertragen sie in Echt-
zeit auf die LED Wände der anderen Städte.  Die Interaktion 
und Kommunikation der Besucher zwischen den Städten 
läuft über den Screen.

Es ist ein rotierendes System.  Eine internationale Messe 
findet beispielsweise in Berlin, Sydney, Tokio und Las Vegas 
statt. Am ersten Tag connecten sich Berlin und Sydney, wie 
auch Tokio und Las Vegas. Am zweiten Tag Berlin und Tokio, 
wie auch Sydney und Las Vegas und so weiter.

Die Technik für den großen Screen und die entsprechende 
Kameratechnik ist noch nicht marktreif, jedoch sind wir ver-
mutlich nicht mehr weit davon entfernt...  
Ich freu mich drauf!

Einzelne Messestände (A, B, C...), die in einer langen Reihe auf-
gereiht einem riesigen Screen gegenüber stehen. 
Gleiches Setting in vielen Städten der Welt zur gleichen Zeit.
Max. 1.000 Besucher pro Messe.

Stargate
großer Screen, inkl. Kameras 

Berlin                    Sydney

Messeportal
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M esse? Entfaltet !     
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Flexibel, nachhaltig und mit Weitblick sind die Ker-
nattribute der Messewand „Flink“. Besonderer Fo-
kus liegt auf der Herausforderung, den urbanen 
Raum in Zukunft krisensicherer zu gestalten um 
schnell auf Pandemien, Klimakatastrophen oder 
Flüchtlingsströme reagieren zu können. Die Mes-
se, als riesiger Platzspender mit entsprechender 
Infrastruktur, bietet hierfür die perfekte Pufferzone 
im Krisenmanagement. Um einen menschenwür-
digen Aufenthalt sowie eine gesundheitsrelevante, 
geschlossene Quarantänestation zu schaffen, ist 
der Anspruch: „der eigenen vier Wände“ entstan-
den. Die kleine Unterkunft wird durch eine Origa-
mifaltung optimal minimiert,  wodurch sie sich als 

Präsentationswand in den normalen Messebetrieb 
integrieren lässt, ohne zusätzlich Platzbedarf oder 
Lagerkosten einzufordern. Die Wand kann als Pinn-
wand oder Projektionsfläche individuell bespielt 
werden. Besondere Leichtigkeit erhält das Modul 
durch die Verwendung nachhaltiger Materialien wie 
Kork, Leichtbausperrholz und Recycling Stoff aus 
alten PET-Flaschen. Eine ausklappbare Bettfläche 
dient als aussteifendes Element. Denkbar ist auch 
eine erweiterte Nutzung der Module als Unterkunft 
für Aussteller oder Handwerker während der Messe-
zeit oder als Winterquartier für Obdachlose. „Flink“ 
spannt den Bogen zwischen nachhaltiger Informa-
tionsvermittlung und sozialer Verantwortung. 

Transport Messewand

Aufbau

Unterkunft
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© EH/CA Raum für Marken – Eva Hatzinger

THE TRADEFAIR IS DEAD ?
I Say NO!.
We are social beings. Corona zeigt das einmal mehr. Die 
Messe ist Bühne und Treffpunkt, ein Ort des Entertain-
ment und der Emotionen. Corona beraubt uns diesem 
dem Menschen ureigenen Wesenszug und die Auswir-
kungen spüren wir alle. 

Was können wir also tun ?
Die Einschränkungen, die uns Corona gibt einzuflech-
ten in eine neu Welt ?
Abstand halten und trotzdem miteinander in 
real life kommunizieren? 

Wir können einen Welt erschaffen, die digitale
Emotionen schafft und uns trotz Abstand zusammen-
kommen lässt, gemeinsame positive Marken Erfahrun-
gen zu sammeln.
 Wir machen die Messe zum VR Spielplatz, treffen uns 
im sicherem Abstand zu anderen und vernetzten uns. 
Wir halten die Hygieneregeln ein, schaffen einen siche-
ren Ort der positiven gemeinsamen Erfahrungen. 
Wie:
Ähnlich eines Rummelplates treffen wir uns mit 
Abstand auf dem „Marktplatz “ face2face. Danach 
machen wir eine virtuelle Reise in einem eigenen 
Gefährt alleine und machen uns virtuell mit der Mar-
kenbotschaft vertraut. Nach der Fahrt werden wir 
abgeholt und können uns in Besprechungskabinen mit 
Abstand & schutz unterhalten. Die Konstruktion ist 
auch für Roadshows geeignet. Wenn du nicht zur Messe 
darfst- kommt die Messe zu dir...

Copyright:
Alle in Konzeptionen, Manuskripten und Präsentationsschriften enthaltenen Vorschläge, Beschreibungen, Manuskripte und Inhalte in vollem Umfang und Inhalt unabhängig vom Wortlaut, verbleiben mit Urheber- und Nutzungsrecht bei EH/CA, Eva Hatzinger auch dann, wenn für die Präsentation ein Honorar gezahlt wurde. Insbesondere bei unverbindlichen Präsentationen versteht sich das Honorar als reines Aufwandshonorar, nicht aber als Abgeltung der Urheber- und Nutzungsrechte.

Die Weitergabe aller Unterlagen, Manuskripten und Präsentationsschriften im Ganzen oder in einzelnen Teilen sowie die Veröffentlichung, Vervielfältigung, Verbreitung, Nachbildung oder sonstige Verwertung der präsentierten Konzepte, Lösungen und Ideen ist ohne vorherige Zustimmung von EH/CA, Eva Hatzinger nicht zulässig. Werden die präsentierten Konzepte, Lösungen und Ideen nicht entsprechend dem Vorschlag verwendet und im vollen Umfang abgegolten, so ist  EH/CA, Eva Hatzinger berechtigt, die Inhalte im vollen Umfang oder Teile davon anderweitig zu verwenden. Alle Unterlagen, Manuskripte und insbesondere Präsentationsschriften sind auf Verlangen von EH/CA, Eva Hatzinger zurückzugeben. Verwendung des Konzeptes u.a Bausteine werden kostenpflichtig bei Umsetzung. Be fair & Om Shanti Om

1. Anmeldung/
Eingang

2. Marktplatz/ Meeting

3. VR  Tube 

4. Safe Meetings

5. Ausgang
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© ima-international – Sanna Hoelß

Pro Person 3,5 m², bei 200 m²: 12 Personen 
Standbesetzung, 3 Personen Security, 35 Be-
sucher.

Durchsichtige Trennwände sorgen für eine 
klare Abgrenzung und mindern das Infek-
tionsrisiko.

Messe?   Auferstanden!

Anwesenheitsliste mit Datum, Uhrzeit ge-
währleistet Rückverfolgung im Falle einer 
Infektion. 

Beispiel einer Bar zur Essens- und Getränke-
ausgabe.

Wegeführung und Haltepunkte am Boden die-
nen der Orientierung.

Zwei Eingänge – einer mit Wartezone, einer 
für Besucher mit Termin. Hygienesäule zur 
Desinfektion, Maskenausgabe und Papier-
korb. Hygiene- und Verhaltenshinweise klar 
sichtbar dargestellt.

Abtrennung

Personen Ein- & Ausgang Orientierung

Anmeldung Verpfl egung

Berliner Str. 36 | 35614 Aßlar | Tel. +49 (0) 6441 98 55-0 | info@ima-interna� onal.com | www.ima-international.com
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© Glückspilze – Anna Grishina, Aleksei Kabanov
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Messe? Auferstanden!
MesseMobil

• verschiebbare Glaspaneele
• Klapptisch
• Drehsessel
• Gyroskop

• Zweier-Modul
• Vierer-Modul

• magnetische Elemente dienen der 
Zusammensetzung der Kabinen zu 
den Zweier- und Vierer-Modulen.

• Navigationssystem mit dem Routenplaner 
“Keine Schlangen mehr”

• integrierte Kommunikationsanlage mit der 
Kabinennummernangabe

• Belüftungsdecke mit Hepa Filter
• automatische Desinfektion nach der Nutzung 

der Kabine.

“your personal guide, transport and bodyguard”

• integriertes Luftfiltersystem
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© studioachtviertel – Sarah Bäcker, Irene Kriechbaum
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Lade die App, richte deinen Account 
ein und verbinde dich mit deinen 
beruflichen und sozialen Netzwerken

Beginne deine Tour und folge der 
Route. Kommst du wo vorbei, füge 
den Aussteller einfach hinzu, die App 
berechnet Kapaziäten und zeigt,
wie du die Wartezeit überbrückst.

Du hast viel gesehen und mit vielen Men-
schen geredet? Super! Zuhause kannst du 
deinen Messebesuch easy reflektieren und 
dich weiter vernetzen.

Wähle dein individuelles Messepaket: 
Wo willst du unbedingt hin? Was über-
lässt du dem Zufall? Kurzer Besuch 
oder ein Wochenende Zeit? 
10.000 Schritte sind dein Ziel?

Hunger nach … Essen, Austausch oder 
Show? Unterbrich jederzeit deine Tour und 
connecte dich, lade deine Batterien auf 
oder geh zu einer spannenden Präsentation. 
Deshalb bist du ja hier, oder?

Messe 2021#stayconnected

RELOAD

AUSGLEICHSFLÄCHEN

EXPERIENCE

Die Abstandsregeln werden 2021 eine Neustrukturierung vieler Messearchitekturen 
erfordern. Wie können wir in Austausch miteinander treten und dabei gleichzeitig 
Distanz wahren? 
Unser Credo: Einzelne große Standflächen reduzieren, dabei die Vielfalt der  
Aussteller bewahren und gemeinsam genutze Ausgleichsflächen schaffen.  
Mit der Messeapp #stayconnected machen wir smarte Technologie zu unserem 
Freund und nutzen optimal Kapaziäten und räumliche Resourcen auf der Messe – 
selbstverständlich mit ordentlich Abstand.

CONNECT

5

3

2
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Die schwimmende Messe
bringt Ideen in Bewegung! An der frischen Luft und auf eigenen Plattformen ensteht die neuar-
tige Weise in Austausch und Dialog mit zukunftsweisenden Visionen zu kommen. Es entsteht 
ein Archipelago der wandernden Potentiale – mit vielen Anstößen und treibenden Impulsen.
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© Frank-Holger Dobbert

auferstanden!

avatare

autonomes fahren

roboter

virtuell reality

papierlos

Am Messestand der Fa.Softais (1) ist im Jahr 2021 eine Menge Neues zu sehen. Der absolute High-

light ist der Einsatz einer neuen autonomen Roboterplattform, die man je nach Ausführung als Tele-

roboter für externe Besucher, aber auch als Transportroboter für Personen und Güter auf dem Ge-

lände einsetzen kann. 

Der Messestand ist nur noch ein Teil der Firmenpräsentation, über einen großen Monitor (2) und den 

schon erwähnten interaktiven Telerobotern kann man die Messe virtuell verlassen und live die 

externen Showrooms, Events und Outdoorveranstaltungen der Firma besuchen. Daneben kann auch 

der Messebesucher mit einer VR-Brille seinen Avatar durch die externen Firmenaktivitäten steuern. 

Bei Unverträglichkeit der VR-Brillen stehen die EXHI-LOUNGE (3) und die Konsolen der OPERATOR-

Stände (4) mit 180 Grad Displays als Steuerungsalternative bereit. Inzwischen ist der Messestand 

komplett papierlos, man kann sich aber auf der dazugehörigen Homepage alle Infos herunterladen.

Der Messebetreiber hat massiv in eine Indoornavigation und in die schon erwähnte neue autonome 

Roboterplattform investiert, so dass diese Personen stehend (5) oder sitzend (6) sowie Güter (7) in 

den Messehallen und zwischen Messe, Parkplätzen, Parkhäusern, Taxiständen und Haltestellen/

Bahnhöfen automatisch transportieren oder sprachgesteuert als Avatare (8) von Stand zu Stand 

interaktiv fahren können. Die Fa.Softais konnte so ihr Personal vor Ort reduzieren und setzt nun 

verstärkt Mitarbeiter aus der Zentrale ebenfalls als Teleroboter (9) für die Kundenbetreuung ein. 

Für die Interaktion und Kommunikation besitzen die Roboter diverse Displays und Farb-LED. So 

werden am Teleroboter neben dem Gesicht des Nutzers, sein Name und seine wichtigsten Tags 

angezeigt, nach denen er Infos sucht. Die Farb-LED zeigen die Art der Nutzergruppe und den Status 

des Roboters an, z.B. Besucher/Aussteller/Personal, wenn er Kontakt sucht oder ein Fehler vorliegt.

Ansonsten erfolgt die Kommunikation zwischen Avatar zu Avatar direkt vor Ort wie von Mensch zu 

Mensch oder Mensch zu Avatar über Mikro und Lautsprecher.

Die Versorgung des Messestandes mit Materialien, Snacks und Getränken erfolgt ganz kontaktlos 

über autonome Transportroboter (7).

Mit den Telerobotern gibt es nun die 1.Möglichkeit, dass externe Besucher 

direkt an der Messe als mobile Avatare teilnehmen können. 

5 5 

3 3 

2 2 

77

6 6 

8 8 

8 8 

9 9 

4 4 

1 1 

messe?
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.........schsschssh...oh bitte 
mein Herr nur 5% mehr..?!

A B S T A N D S K O N F O R M E S V E R H A N D L U N G S M Ö B E L
Messe tot? Auferstanden? Von der katholischen Kirche Abstandsregeln und Vertraulichkeit lernend, ist dieses ab-
standskonforme Verhandlungsmöbel für Messen vom klassischen Beichtstuhl inspiriert.   

Vertragsdisplay mit 
Unterschriftfeld aus 
virentötendem Kupfer

Troddel zum Öffnen und 
Schließen der Membran

Sichtscheibe

100% hygienisch des-
infizierende Membran

Lampe der 
Erleuchtung

Auslass für weißen Rauch 
nach Vertragsabschluss

abhörsicher und
optimalster Sound

offen und frei für Benutzung besetzt

ERFOLGREICH 

GETESTET 

SEIT CHRISTI 

GEBURT
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© Plan9fromouterspace – Johannes Breuer, Julia Rückeis

Wie können Produkte 
authentisch präsentiert 
werden?

Wie können Transport 
und singuläre Nutzung 
von Messearchitektur 
vermieden werden?

Wie können sich 
Hersteller branchenüber-
greifend Vernetzen?

Fruitsalad
Messe 2021

Äpfel zu Äpfeln, Birnen zu Birnen? Ich will aber Obstsalat! 
Vermarktung nach Gattungen und Zielgruppen verliert zu-
nehmend an Relevanz – Waren über den ganzen Globus zu 
fl iegen und thematisch an einem Ort aufzuhäufen, scheint 
vor dem Hintergrund einer Klimakrise absurd. Wir stellen uns 
die Zukunft der Messe nachhaltig und nutzer*innenorientiert 
durch die Kuration von realen Anwendungsszenarien vor. 
In passend zusammengestellten Events werden Hersteller 
und produktgattungsübergreifend Kontexte erschaff en. Die 
Aufgabe der Messe besteht zukünftig in der Produktion 
von Medieninhalten vor Ort und deren globale Bereitstel-
lung über eine digitale Infrastruktur.

Messe 1

Messe 2

Messe 3

1 2

3

Die Zuschauermesse als
branchenübergreifendes,
kuratiertes Medienevent.
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© Roua Kalhout

Firma XY          Privat XY

Analog-Digitale Messe
Messe             zu dir sogar!  

$

FLIEGT

Messe Ankündigung Intersse von Firmen oder Privat

Produkte Vorstellung durch eingefügte Smart-Bildschirm

Sowie Video Kommunikation mit dem Aussteller

Produkt prüfen Ok! Gewinn

Warum ein Drohne und nicht einfach nur online?

Weil es gar keinen Auswand von der interessierten Firmen braucht 

und ist interessanter als üblichen reine digitale online Methode_psychisch ist anders_.

-Drohne ist (Analog und Digital)

-übliche Online Kommunikation (nur Digital)

gewünschte Bemusterung schicken per Drohne oder 

Post, je nach Gewicht

Anmelung Digital (von Firma bzw. Privat) Aussteller schickt seine Vorstelleung der Produkte digital mit 

eine entwickelten Drohne

Produkt XY
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© Maxime Chupin, Niko Stoll
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© MDAG – Carsten Irle
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© Ricardo Kunz

Wie sieht die Messe 2021 aus?

Die Statussymbole von Heute sind gemeinsame Zeit mit der Familie, 
Natur- und Kulturerlebnisse und/oder sportliche Herausforderungen. 

Die Sehnsucht nach Individualität, Einzigartigkeit, Naturerlebnis 
sowie allgemein einer breiten Palette an Möglichkeiten ist längst geboren 
und sucht neue Formate und Angebote. 

Wir beabsichtigen die Durchführung einer Freizeitmesse im Stadtgebiet 
Barth mit derzeit vier Standorten vom 22.-25.07.2021. Die Hauptthemen 
sind Camping, Wassersport, Abenteuer und Fernreisen mit angegliederten 
Testarealen. Die Veranstaltung ist bereits genehmigt. 

Gerade der Verzicht auf ein herkömmliches Messegelände macht diese Idee 
interessant, da neben den Produkten auch die Stadt Barth als solche in 
Szene gesetzt wird - die sonst eher als B-Destination gilt. Somit erreichen 
wir regionale Entwicklung durch Erlebnismarketing. Die Veranstaltung ist im 
örtlichen Kontext gesamtheitlich zu sehen.

Vorteile für Besucher der Messe:
▪ Die Messe liegt terminlich in der Haupturlaubszeit verschiedener 

Bundesländer was wiederum für zeitliche Entspannung der Gäste sorgt.
▪ Die Messe liegt geographisch in einem Hotspot des Inlandtourismus.  

Somit sind die Besucher bereits vor Ort.
▪ Die Themen sind so gewählt, dass wir die Interessen der meisten 

Besucher abdecken. 
▪ Durch die Möglichkeit des Testens schaffen wir ein hohes Aktiv- und 

Erlebnispotential über alle Altersstufen hinweg. 

Vorteile für Austeller der Messe:
▪ Hohe Besucherzahlen allein schon durch Zeit/Ort der Messe
▪ Direkte Umsätze durch Anlage als Verkaufsmesse
▪ Kundenbindung durch Testmöglichkeiten direkt vor Ort
▪ Aktive Ansprache von wirklichen Neukunden, die bisher nicht erreicht 

werden konnten, da sie andere Interessen verfolgten. (Bsp.: Camper 
mietet Hausboot, Segler kauft Fernreisemobil etc)

▪ Nachhaltiges Marketing durch Nutzung der Veranstalter-Plattform

Weitere Informationen finden Sie auf www.outandout.de
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© Bernd Christmann
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© Antonin Tunjic

DIVOC2020
Der DIVOC2020 ist die mobile personengeführte Absauganlage für den Messebe-
such. Ähnlich wie eine Dunstabzugshaube werden sämtliche Aerosole direkt nach 
unten weggesaugt, gefiltert und im Inneren des Gerätes eingeschlossen. 

Der DIVOC2020 ist in unterschiedlichen 
Designs erhältlich, je nach 
Branche, gefühltem Alter 
und Sonnenbrillendesign.

Visitenkartenhalter, 
Aufladestation für alle
Devices und LED hinter-
leuchtetes Namens-
schild sind inklusive.
 

STEVE JO
COOL GMBH

DIVOC2020

MESSE
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Die Auto Scouter Variante!
Volksfeste und Kirmessen �nden während der Corona Krise nicht mehr statt, die Schaustellerbranche liegt brach. 
Die Gänge in den Messehallen werden mit einem stromführenden Netz überspannt, sodass dort Autoscouter fahren können.

Jeder Besucher bekommt einen Scouter.

Kein Gedränge auf den Gängen, die Abstandsregeln werden durch die Scouter eingehalten.

Jeder Stand hat eine feste Anzahl an Parkplätzen, womit die maximale Anzahl an Standbesuchern begrenzt ist.

Das Scouter Navi ermittelt den kürzesten Weg zum nächsten Kunden, inkl. Zeit Slot wann der nächste Parkplatz frei wird.

Scouter Navi
Zeigt den Weg zum nächsten Kunden.

Die Wartezeit wird dem Kunden angezeigt.
Zudem bekommt er Informationen
zum Messestand.

Jeder Aussteller bekommt eine nach 
Standgröße zugewiesene Anzahl 
an Parkplätzen.
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der Messebesucher
sind zufällige
Ansammlungen
ausgeschlossen.
Messeauftritt und
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Aufenthalt der Personen
wird am Einlass zum
Cluster digital gesteuert

Multimedia-
Präsentation

H.1.8

H.1

Inner Group Mitarbeiter
Inner Group Messegast

Lounge Bereich / Meeting (kontaktlos)
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MESSE-TINDER

DAS LEBEN IST EINE STAENDIGE 
VERAENDERUNG. SO WERDEN SICH 
AUCH MESSEN VERAENDERN. DAS IST 
GAR NICHTS SCHLIMMES, AUCH WENN 
ES SICH AKTUELL SO ANFUEHLT. DIE 
VERAENDERUNG KOMMT NUR ETWAS 
PLOETZLICH, WESHALB WIR SCHNELLE 
ANPASSUNGEN BENOETIGEN. 

DIESER BEITRAG BESCHAEFTIGT SICH 
MIT DEM PERSOENLICHEN KONTAKT 
AUF MESSEN. UND ZWAR NICHT MIT 
DEM PERSOENLICH GEPLANTEN 
KONTAKT, SONDERN MIT DEM ZUFAEL-
LIGEN KONTAKT BEIM VORBEILAU-
FEN. 

DURCH NEUE HYGIENEVORSCHRIFTEN 
WERDEN SICH - WENN DIE MESSEN BALD 
WIEDER LOSGEHEN - DURCHGANGSWE-
GE VERBREITERN, WENIGER BESUCHER 
ZUR GLEICHEN ZEIT IN DEN HALLEN 
AUFHALTEN, BEI DEN CATERINGSTATI-
ONEN WERDEN GROSSE ABSTAENDE 
ZWISCHEN DEN BESUCHERN GEFORDERT 
SEIN.... DADURCH WIRD EIN ZUFAELLI-
GER KONTAKT QUASI UNMOEGLICH. 

DOCH HABEN WIR IN DEN LETZTEN 
JAHREN DIE PRIVATE BEKANNT-
SCHAFTSSUCHE AUF DIGITALER EBENE 
GELERNT. LASST SIE UNS AUCH FUER DIE 
MESSEN NUTZEN: 

LOS, LOS, SEID DABEI BEIM MESSE-TIN-
DER UND FINDET EUREN MATCH!  
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